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Für alle Reisen: Fahrt im Nichtraucherfernreisebus mit WC und Getränkeselfservice • 7 Hotelüber-
nachtungen in Zimmern mit Bad bzw. Dusche und WC • Begrüßung durch den SKAN-CLUB 60 plus-
Betreuer und die Hoteldirektion mit Programmvorstellung • Willkommenscocktail/-sekt • Reise-
forum • Betreuung durch das SKAN-CLUB 60 plus-Team • Kofferservice im Hotel • WLAN u. v. m.

ab €369,–
pro Person im DZ, inkl. HP

Hotel Alexisbad
Kein EZ-Zuschl.! Keine Parkgebühren!

Nachl. bei SA: € 50,– p. P.!
Zuschlag f. DZ-Alleinben.: ab € 85,–

Zauberhafter Harz / Selketal
• Galabuffet sowie Harzer Spezialitätenbuffet (im Rahmen der HP)
• Geführter Spaziergang durch Alexisbad • Kostenlose Nutzung des
Hallenbades • „All inclusive-Angebot“ (ab Anreise 17.10.; außer Silvesterreise)

Termine 2021: 08.08., 05.09., 03.10., 31.10., 28.11., 27.12. (7 Tg./Silv.)

Fuchsienstadt Wemding, Donaudurchbruch, Augsburg
• 1 x Heinoabend • Kostenlose Nutzung von Hallenbad u.v.m.
Ausflüge: - Fränkisches Seenland mit Brombachsee inkl. Schifffahrt

- Altmühltal mit Donaudurchbruch und Kloster Weltenburg
- Augsburg, die Fuggerstadt

Termine 2021: 19.09., 17.10.

Gremersdorf, Grömitz, Scharbeutz, Travemünde
• Geführter Rundgang durch Gremersdorf
Ausflüge: - Lübecker Bucht m. Grömitz, Scharbeutz, Timmendorfer Strand

- Insel Fehmarn – nach Puttgarden u. der Inselmetropole Burg
- Kiel, Kieler Bucht – Laboe – Lütjenburg

Termine: 03.10., 24.10., 21.11.21, 09.01., 06.02., 06.03., 03.04.22

Neuharlingersiel – Grüße direkt vom meer
• Geführter Rundgang durch Neuharlingersiel • Ausflug „Den Sielen
auf der Spur“ • Kostenlose Nutzung der Wellnesslandschaft mit Bio-
Sauna, Eis-Brunnen, Dampfbad, Infrarot-Wärmekabine und Whirlpool
Termine: 13.11., 11.12.21, 02.01. (7 Tage), 29.01., 26.02., 26.03.22

ab €665,–
p. P. im DZ/ZB, inkl. HP

Hotel Nordstern & Pension
Kein Einzelzimmerzuschlag!

ab €689,–
p. P. im DZ/ZB, inkl. HP

Seebauer Hotel
Gut Wildbad

EZ-Zuschlag: € 140,–

8-Tage-Seniorenreisen

ab €545,–
p. P. im Doppelzimmer,

inkl. Halbpension
Hotel Gremersdorf

EZ-Zuschlag: € 150,–

Kostenloses Servicetelefon: 0 800-123 19 19 (täglich 8–18 Uhr) • buchung.ev@skan-tours.de

NEU!

NEU!

Veranstalter: SKAN-TOURS Touristik Int. GmbH · Gehrenkamp 1 · 38550 Isenbüttel www.seniorenreisen.de
Zustiege: Fehrbelliner Platz in Wilmersdorf · Ostbahnhof/IC Hotel in Friedrichshain

BUCHUNG UND BERATUNG IN EINEM REISEBÜRO IHRER WAHL ODER BEI:
Berlin: DER Reisecenter TUI: Annenstr. 50, Tel. 030-68 83 23 95 / Berliner Allee 47, Tel. 030-9 26 82 92/92 37 41 74
DER Dt. Reisebüro: Bahnhofstr. 18, Tel. 030-6 57 12 24 · RB Steffen Kühn: Bahnhofstr. 45, Tel. 030-65 07 08 77
Alltours Reisecenter: Greifswalder Str. 220, Tel. 030-4 29 28 72 · DER Deutsches Reisebüro: Koppenstr. 77,
Tel. 030-29 33 990 Potsdam: DER Deutsches Reisebüro: Sterncenter/Shop 30, Tel. 03 31-64 95 00
DER Reisecenter TUI GmbH: Garnstraße 20, Tel. 03 31-70 81 28
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D
ie knapp 50 Kilometer
lange Tour startet im be-
schaulichen Angermünde
in der Uckermark und
führt teilweise über den
Radweg Berlin-Usedom.

Doch nicht nur ganz viel Wasser und lau-
schige Badestellen bezaubern bei diesem
schönen Ausflug, auch Rinderherden und
die malerischen Landschaften zwischen
Grumsiner Forst und Biosphärenreservat
Schorfheide-Chorin gilt es zu entdecken.
Das i-Tüpfelchen bilden verträumte Se-
henswürdigkeiten.

Ich starte schon früh am Morgen. Von
Berlin nach Angermünde sind mehrere Um-
stiege nötig, die Züge allerdings an einem
Wochentag angenehm leer. Von dem ucker-
märkischen Kleinstädtchen führen etliche
Wege Richtung Joachimsthal, da ich jedoch
möglichst viel mit Blick auf Gewässer radeln
möchte, nehme ich Feldwege, die mich zum
nördlichen Ufer des Wolletzsees bringen. Auf
etwas schwierigem Untergrund, aber mit
Blick auf Getreideähren, Kornblumen und
Klatschmohn startet die Fahrt entspannt.
Gleich mehrere Rinderherden weiden un-
weit des Weges und mal wieder schrecke ich
einen Feldhasen auf, der sich nicht entschei-
den kann, wohin er rennen soll.

An dem einsamen Gewässer trifft die
Route auf einen Teilabschnitt des Radweges
Berlin-Usedom, wo die Kastanienallee mit
Holzbänken und Blick auf den Wolletzsee zu
einer Rast verlockt. Unzählige Roßkastanien,
die gerade in ihrer vollen roten Blüte stehen,

spenden Schatten. Ein Schild scheint vor ra-
senden Radlern zu warnen – die Etappe des
Fernradweges lädt hier tatsächlich zum ra-
santen Bergabsausen ein und der Fahrtwind
kühlt angenehm das heiße Gesicht.

Die Folgenden Kilometer Richtung
Griemnitzsee führen mich teilweise
durch den Grumsiner Forst. In dem ur-
wüchsigen Wald waten große Vögel
durch den sumpfigen Untergrund. Ich
möchte mich anschleichen und ein paar
Fotos schießen, doch kaum stoppe ich

das Fahrrad, fallen unzählige Mücke
über mich her. Ich trete doch lieber wie-
der in die Pedale und erreiche bald den
nächsten See, dessen idyllische Szenerie
mich bis Joachimsthal erfreut. Statt den
direkten Weg zum Werbellinsee zu neh-
men, baue ich einen kleinen Schlenker
über die Schönebecker Straße ein, die
von etlichen Infotafeln gesäumt wird. Ich
belese mich über das alte Zeidlerhand-
werk der Region, besteige eine offene
Kanzel, blicke Richtung Biosphärenre-
servat Schorfheide und höre nun immer
lauter, wie mich der Werbellinsee ruft.

Direkt an der Badewiese Miechen mit
Imbissstand treffe ich auf den blauen See.
Ich trinke einen leckeren Milchkaffee und
lege mich erstmal entspannt auf mein
Handtuch. Nach einer langen Pause wate
ich in das klare Wasser. Ziemlich frisch für
meinen Geschmack, aber es belebt die
müden Füße.

Ab hier führt ein etwas erhöhter Radweg
bis zur Südspitze des Werbellinsees. Von
oben sieht das Blau des Wassers fast kari-
bisch aus. Am unteren Rand des Gewässers
angekommen, erwartet einen der vielleicht
schönste Anblick des Tages. Klar bis auf den
Grund und von einem tiefen Türkis, mün-
det hier der Werbellinkanal in den See. Eine
junge Frau gleitet ihn mit ihrem Hund auf
einem SUP gemächlich entlang und ich
schaue ihr verträumt hinterher – fest ent-
schlossen, das selbst einmal zu tun. Pas-
send zu dem sagenhaften Bild steht leicht
erhaben direkt neben dem Kanal der mär-
chenhafte Askanierturm. Das 1879 errich-
tete Bauwerk aus grobem Granitstein soll an
eine mittelalterliche Burg erinnern, die
einst hier stand – ein Hauch von Dornrös-
chenschlaf und Mystik.

Am rechten Seeufer reihen sich Camping-
plätze, Strände und Liegewiesen praktisch
aneinander und die Versuchung ist groß, im-
mer mehr Pausen einzulegen. Wo laut Ge-
denkstein im Jahr 1862 auch Theodor Fon-
tane verweilte, lege ich mich an einem klei-
nen Sandstrand in einen Liegestuhl – ein
Stündchen länger als geplant. Die leichte
Brise, die vom Wasser zu mir her weht, lullt

mich geradezu ein und die nackten Füße im
Sand lassen ein wohliges Urlaubsgefühl auf-
kommen. Ein Ausflugsschiff fährt vorbei und
sorgt für plätschernde Wellen, die vor mir
ans Ufer treffen.

Der Weg am Wasser wird im letzten
Viertel für Räder immer schwieriger zu
passieren. Teilweise steil und voller Wur-
zeln und umgefallener Baumstämme, wei-
che ich für den letzten Abschnitt der Stre-
cke auf die Landstraße aus, die mich Rich-
tung historischen Kaiserbahnhof führt.

Das schmucke Gebäudeensemble des von
Kaiser Wilhelm II. genutzten Bahnhofs
überrascht mich und eigentlich will ich mir
die vielen Infotafeln durchlesen – aber ich
sinke nur noch auf die Bank. Neben mir
sehe ich einen Aushang: man muss dem
Lokführer rechtzeitig winken, wenn man
hier mitgenommen werden möchte. Of-
fensichtlich wird die Haltestelle nicht
mehr besonders häufig frequentiert. Ich
sende ein kleines Stoßgebet: bitte lass mich
hier nicht stehen!

Alte Kähne schaukeln vielerorts friedlich an Nebenflüssen und den Ufern der Seen. TINA HOFFMANN

„Der Weg am Wasser wird
im letzten Viertel für

Räder immer schwieriger
zu passieren.“

TINA HOFFMANN

Neue Kraft tanken auf der Seentour zwischen
Angermünde und dem Joachimsthal in Barnim

Zwischen Seenzauber

und Waldwegen

Die Nähe zum Wasser lädt immer wieder zu kurzen Pausen ein. TINA HOFFMANN
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